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DZIENNIK RZĄDOWY 
WIELKIEGO KSTĘSTWA 


KRAKOWSKIEGO. 
"W Krakowie dnia 10 Grudnia 1853 r. 
Nro 1182 K. G. E. [586] 
Kundmachung. 


Seine k. k. apostolische Majestät haben mit aller- 
höchſtem Kabinetsſchreiben vom 7 Februar 1853 hinſichtlich der Grund- 
entlaftung die allerhöchſte Willensmeinung dahin auszuſprechen geruht, 
daß auf die, den Gutsbeſitzern in Galizien, der Bukowina und dem Groß— 
berzegthume Krakau gebührende Entſchädigung für die aufgehobenen Ur- 
barialbezuge ihnen unter angemeſſenen Vorſichten und insbeſondere mit 
Beobachtung der, den Hypothekar-Glaubigern zuſtehenden Rechte, bis die 
Verhandlungen über die Ermittlung der Entſchädigung geſchloſſen find, 
Abſchlagszahlungen in Grundentlaſtungs- Obligationen geleiſtet werden. 
In Volljzugſetzung dieſer allerhöchſten Willensmeinung hat der Herr Mi- 
niſter des Junern mit hohem Erlaße vom 23 November 1853 Z. 6467 
M. F. über die Art, wie und von wem vor Liquidirung des Entſchädi⸗ 
gungs⸗Kapitales für die aufgehobenen Urbarialbezüge Abſchlagszahlungen 
hierauf (Kapitalsvorſchüße) angefucht, bemeſſen und bewilligt werden fön- 
nen, Folgendes feſtzuſetzen befunden: 
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1) Dem bacherlichen Beſitzer eines bezugsberechtigten Privatgutes 
kann ein Kapitalsvorſchuß und zwur höchſtens bis zum zwanzigfachen Be- 
trage des Urbarial-Entſchadigungs-Vorſchußes, welchen derſelbe nach dem, 
für die Ausmittlung der Urbarial-Entſchädigungsvorſchüße geſetzlich be- 
ſtimmten Maßſtabe bisher jährlich bezogen hat oder zu beziehen berech— 
tigt geweſen wäre, bewilligt werden. 

2) Diefe Kapitalsvorſchüße wird der Grundentlaͤſtungsfond in Schuld— 
verſchreibungen leiſten und letztere mit fünf vom Hundert verzinſen. 

Dieſe Zinſen treten an die Stelle der bisherigen Urbarkal-Entſchä⸗ 
digungsvorſchüße, welche daher mit dem Beginne des Ziuſenlaufes der 
ausgeſtellten Grundentlaſtungs-Schuldverſchreibungen nach Verhältniß 
des bewilligten Kapitalsvorſchußes ganz oder theilweiſe aufzuhören haben. 

Dieſe Zinſen werden bei der definitiven Abfertigung ebenſo wie die 
Urbarial⸗Entſchädigungsvorſchüße von der verfallenen Rente abgerechnet. 

3) Geſuche um Kapitalsvorſchüße find bei der betreffenden Grend- 
entlaſtungs⸗Miniſterial⸗Commiſſion oder dem Miniſterial⸗-Commiſſaire zu 
überreichen. 

4) Den Geſuchen iſt: 

a) die Verftändigung des Miniſterial-Commiſſaits von bisher flüßig ge- 
machten Urbarial⸗-Entſchädigungsvorſchüßen, dann 

b) der Ausweis des büͤcherlichen Beſitzes des Bezugsberechtigten Gu- 
tes beizuſchließen, und nebftbci 

c) der angefu:jte Kapitalsvorſchuß der Ziffer nach auszudrücken. 

5) Die Bewilligung an Kapitalsvorſchußen ſteht dem Miniſterium 
des Innern zu. 

6) Auf Grundlage der erhaltenen Bewilligung hat der Vorſchußwer— 
ber nach den Beſtimmungen des allerhöchſten Patentes vom 8 Novem- 
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ber 1853 bei der Real-Inſtanz des bezugsberechtigten Gutes die Zu— 
weiſung des bewilligten Vorſchußes zu erwirken. 

7) Das Gericht wird die Grundentlaſtungsfonds-Direktion von der 
Zuweiſungs⸗Erledigung und deren Rechtskraft verſlaͤndigen, und die Grund- 
entlaſtungsfends-Direktion wird ſofort nach der ihr ertheilten Inſtruk— 
zion die ungefäumte Ausfertigung der Schuldverſchreibungen verfügen. 

Hievon werden alle Bezugsberechtigten, welche um einen Kapitals— 
vorſchuß einzuſchreiten beabſichtigen, in Gemäßheit des bezogenen hohen 
Miniſterial⸗Erlaßes zur Nachachtung verſtändiget. 

Von der k. k. Grundentlaſtungs-Miniſterial⸗Commiſſion für das 

Großherzogthum Krakau. 
Krakau am 24 November 1853. 
Der Präfident 
Hietzgern. 


Nro 25. [575] 
Vo glad U ng 

Nachdem am 25 Juni 1850 in einem verfperrten Keller zu Prądnik 
bialy, in mehreren Päcken, Baum⸗ und Schafwollwaaren, dann ruſſiſcher 
Thee, ohne einer Deckung beanſtändet worden find, fo wird Jedermann, 
der einen Anſpruch auf dieſe Gegenſtande geltend machen zu konnen glaubt, 
aufgefordert, binaen dreißig Tagen vom Tage der Kundmachung der ges 
genwärtigen Vorladung an gerechnet, in der Amtskanzlei dieſer k. k. Kame 
meral - Bezirks = Verwaltung zu erſcheinen, widrigens, wenn dieſes une 
terbleiben ſollte, mit der angehaltenen Sache den Geſetzen gemäß ver- 
fahren werden wird. 

Von der k. k. Kammeral- Bezirks- Verwaltung. 
Krakau am 14 November 1853. 


(3. m.) Pacher. 
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Ner 2104 D. K. T. CENY ZBOŻA [587] 
na targowicy publicznéj w Krakowie w 3 gatunkach praktykowane (w monecie konw). 

Dnia 6 Grudnia 1 Gatunek 2 Gatunek L 3 Gatunek 

8 od | do od | do od | do 

1853 r. zr. XT. zr. ar. — ar. ar, zr. | xt. Er. xn. 
Korzec Pszenicy zimowój . . II. 45 12 — TE TE 15,11; 30 Dt 
„ jarej do siewu | — — — — — = — e AN 
„ Niom E 9 —| 9 20, —| —| 8 45 — 8 30 
„ Jęczmienia 8, 30 8, 51/— — 8 — |-| 7 45 
Owsa „nn pl — — 4 45 4| 15 4 30 Be — 
N - 00. 0 s — — 12 — — — 111.45 - — —1— 
» Jagieł —| 05) 20| — — 114 300 — — —| — 
„ Wyki ( [LL _ wire 
„ Tatarki . —| — 4 30|—| — 4 15 esy = 
„ Prosa —| —; 8 —|--| —| 7 15 zu — 
„ Rzepaku zimowego . : —| — 12 — — —|1l 30|—-| —|—| — 
5 > Ziemniaków . . .  |-|-/ 4 BU" eh — | — 
Para kapłonów poprawnych — 45 1 — — — — — 2 — —— — 
„ gesi . 2 —| 3 —— —— —|-| —1— — 
„ kaczek z -Boe — || e a; —- 
„  Zajęcy P 2 — 2 45 — —— —— — — — 
Garniec powideł A — — 52u — —|— —|- — — 
Centnar Siana wagi Krakowski —| — +; 54 — =|=| 48 Je 86 
a Słomy . — — — 45 — —|—37|— — —| — 
Spirytusu garniec z opłatą na 900|—| — 3 22 — — = =|-| — —| — 
Okowity $ „ ra 80%%— — 2 15 — | =V SZJ = ae 
Szumówki „ „ mó ene 
Masła czystego garniec — — 2 45 — | — — — = 
Jaj kurzych kopa 8 — — l| —— — — — — —— — 
Drożdży wanienka z piwa marcow. —| —| 2 30 — — — — 1 
„ dubelt. — 45 1 = |— —— —|-; ij = 
Kaszy jeczmienngj miarka . = He a = — == 
„ Częstochowskićj „ — —| 1 24 — — 5 20— || — 
„ pszennćj 3 — — 1 20|—| —| 1 12/—| — — 2 
„ perłowéj 5 — — 1 36 — — 1 25 = — 1i 15 
„ tatarczanćj caléj „ — — | — — A 
„ . przetartćj — — — 50 — — a — ht = 
Pencaku miarka — — I — |=] —1— 1 —— — 
Mąki z pod krupek miarka |= — — 36 | — — — „„ 

„ tatarczanéj . . — —'— 48 — JEJ =" 

Delegowani i Kazimiers Robacki. Z Magistratu Miasta Krakowa, Kommissarz targowy 

Obywatele | W. Wasalski. Kraków dnia 6 Grudnia 1853 r. Teofil Wesper. 


Wincenty Danek radzca i referent. Adjunkt Siermontowski. 


